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Run-schau.
Petersburg,  14 . Mai. Der Zar reift am

Dienstag nach Berlin  ab . Die Presse, die be¬
kanntlich über den Kaiser nur mit Erlaubnis der
Hofzensur schreiben darf, bringt nichts darüber.

Wien,  14 . Mai. Kaiser Franz Joseph hat
den Staatssekretär v. Jagow  in halbstündiger
Audienz empfangen. Von Schönbrunn begab sich
Staatssekretär v. Jagow nach dem Ministerium des
Aeußern, um dem Grafen Berchtold einen Besuch
abzustatten. Der Staatssekretär hatte mit dem Grafen
Berchtold etwa eine iffsstündige Besprechung.

Berlin,  15. Mai. Der „Tag" meldet: Zwischen
dem Reichskanzler und den Führern  der bürger¬
lichen Parteien werden Verhandlungen  über die
Deckungsfrage  erst beginnen, wenn nach Wieder¬
aufnahme der Reichstagssitzungen die Fraktions¬
mitglieder in hinreichender Anzahl in Berlin an¬
wesend sein werden. Zwar haben bereits vor den
Pfingstferien unverbindliche Besprechungen stattge¬
sunden, aber zu keinem positiven Ergebnis geführt.

Berlin,  15 . Mai. Auf dem Flugplätze
Johannistal  hat sich gestern abend aegen 8 Uhr
ein schweres Unglück  zugeiragen. Ein Doppel¬
decker der Luftverkehrsgesellschaft stieß mit einem
Eindecker in 15 Meter Höhe zusammen. Beide
Apparate wurden zertrümmert. Der Führer des
Doppeldeckers, Hauptmann Jucker,  wurde getötet,
während sein Schüler mit leichteren Verletzungen
davonkam. Auch die beiden Insassen des Eindeckers
wurden nur leicht verletzt.

Berlin,  13 . Mai. Aus Anlaß der zahlreichen
Unfälle auf dem Flugplätze Johannistal hat der Abg.
Vr. Müller - Meiningen (fortschr . Volksp.) im
Reichstag folgende Anfrage eingebracht: „Ist es
dem Hrn. Reichskanzler bekannt, daß die Rettungs¬
einrichtungen  auf dem Flugplätze Johannistal
vollständig unzureichend  sind und was gedenkt
er zu tun. um so rasch wie möglich diesen Miß¬
ständen abzuhelfen? Ich begnüge mich mit einer
schriftlichen Antwort".

Aus Berlin  wird gemeldet: Als Mörder des
Knaben Otto Kl ahn ist der 30 Jahre alte Josef
Ritter  verhaftet worden, der als Koch und Diener
bei Gebrüder Gutmann in der Hohenzollernstraße in
Stellung ist. Er hat bereits ein volles Geständ¬
nis  abgelegt und will die Tat ausgeführt haben,
weil ihm der Knabe mit Erpressungen drohte. In
seiner Angst sei er zum Mörder geworden. Es
wurde ermittelt, daß Ritter mehrfach mit Knaben
verkehrte und daß er den Knaben Klähn in dem
Geschäft in der Lützowstraße, wo der Junge Boten¬
gänge ausführte, kennen gelernt hatte. Eine Haus¬
suchung bei Ritter förderte die schwersten Beweis¬
momente zutage, unter deren Druck er das Bekenntnis
ablegte. — Weitere Ermittelungen haben ergeben,
daß der Mörder Josef Ritter nicht nur homo¬
sexuelle  Neigungen hatte, sondern auch ein aus¬
gesprochener Sadist  war . Er gab zu, daß er
an dem Knaben Klähn einen Lustmord  verübt
habe und ein Erpressungsversuch des Knaben nicht
vorliegt. Wie er behauptet, ist er bereits früher
einmal wegen seiner anormalen Gelüste in der
Irrenanstalt Laibach gewesen.

Berlin,  14 . Mai. Der Lokalanzeiger meldet
aus Jena:  In der Nähe der Haltestelle Paradies
wurde heute früh auf dem Bahnkörper eine ver¬
stümmelte männliche Leiche  aufgefunden. Es
handelt sich um den Gerichtsassessor Dr. v. Rein¬
hardt aus Stuttgart,  der sich vorübergehend in
Jena aufhielt.

Cuxhaven.  13 . Mai. Bei einer Nacht¬
übung von Pfadfindern  im Werner-Walde
wurde der Sohn eines Lehrers, als er sich in der
Dunkelheit einem Kameraden, der als Posten wegen
der Wilddiebe mit scharfen Patronen ausgerüstet
war. nahte, von diesem erschossen.

Liegnitz,  13 . Mai. Der Buchdruckereibesitzer
Puch fuhr bei Buchwald mit einem Motorrade in
das Automobil des Kronprinzen  und wurde
am Kopf verletzt.

Mannheim,  9 . Mai. Das 9. Badische
Sängerfest,  das von 157 Gesangvereinen mit
über 7000 Mitgliedern einen glänzenden Verlauf
nahm, brachte als Glanzpunkt der äußeren Festlichkeit
einen Festumzug mit über 100 Gruppen und 10 Prunk¬
wagen. Dem Großherzogspaar, das dem Vorbeizug
beiwohnte, wurden herzliche Ovationen dargebracht.
Einen glänzenden Abschluß nahm das Sängerbundes¬
fest mit der heute vormittag unternommenen Rhein¬
fahrt. bei prachtvollem Sonnenschein. Gewaltige
Menschenmassen bewegten sich am Rheinufer entlang.

die badischen Sänger lagen neun Boote bereit.
Aul dem Feftschiff„Fendel 27" war der Haupt¬
ausschuß des Badischen Sängerbundes, der Ehren¬
ausschuß und die Festdamen untergebrackt. Alles
war in bester Stimmung, sämtliche Schiffe waren
überfüllt. Auf dem Festschiff befand sich auch der
Vertreter des Deutschen Sängerbundes, Rechtsanwalt
Dr. List Reutlingen. Allgemeine Bewunderung rief
die aus den Fluten des Rheins emporstrahlende
Fontäne der Badischen Anilin- und Sodafabrik her¬
vor, die zu Ehren des Prinzregenten, der zu der¬
selben Zeit eine Festsahrt mit mehreren Booten unter¬
nommen hatte, ihr wechselndes prächtiges Farben¬
spiel zeigte. Das 9. Badische Sängerbundesfest
dürfte eine glänzende Epoche in der Geschichte des
badischen Männergesanges sein. Im Kunstgesang
erhielten erste Preise: Liederhalle-Karlsruhe, Lieder¬
kranz-Karlsruhe, Badenia-Karlsruhe; zweite Preise:
Sängerkranz -Pforzheim.  In der Landklasse er¬
hielt einen zweiten Preis der Sängerkranz . Büchen¬
bronn;  im einfachen Volksgesang den Ib -Preis sie
Liedertafel - Ettlingen;  den Ila -Preis der
Sängerbund -Pforzheim -Neustadt;  in der Klasse
erschwerter Volksgesang für Stadtvereine Ic -Preis
Männergesangverein - Brötzingen;  11b -Preis
Concordia -Pforzheim ; Ile -PreisSängerbund-
Dillstein  und Ili -Preis Eintracht -Pforzheim-
Brötzingen.

Karlsruhe,  14 . Mai. (Strafkammer .) Der
26 Jahre alte Kaufmann Friedrich Ohr  in Pforz¬
heim wurde wegen Tötung seiner Geliebten Johanna
Krauß zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.

Karlsruhe,  15 . Mai. Bei seinem Aufstieg
in Heidelberg stürzte gestern der Ingenieur Suwe-
lack  mit seinem Apparat aus einer Höhe von zwanzig
Meter ab. Suwelack blieb unverletzt, während sein
Passagier, Leutnant v. Ascheberg, leichtere Ver¬
letzungen davontrug.

München,  14. Mai. Der Mörderdes  Militär¬
attaches Major Lewinski und des Polizeiwachtmeisters
Boländer ist vielfach schwer vorbestraft. Bei der
polizeilichen Vernehmung erklärte er auf die Frage,
warum er die unselige Tat begangen habe: Aus
Wut! Die Frage, ob er den Major gekannt habe,
verneinte der Mörder zuerst, gab aber später zu, er
wisse, wer der Offizier sei. Das Verhör mußte
später abgebrochen werden, da der Mörder durch
die Verletzungen, die ihm die wütende Menge zu¬
gefügt hatte, erschöpft war. Später gestand er, daß
er die Tat bewußt begangen habe, weil er Anarchist
sei. Ein Johannes Straßer,  wie sich der Mörder
nennt, ist sowohl bei der Berliner wie bei der
Münchner Kriminalpolizei in den Listen als Anarchist
eingetragen.

Hannover,  14 . Mai. Gestern wurde in Linden
ein Monteur und ein Bohrer festgenommen.
In der Wohnung des Monteurs wurden eine große
Anzahl Ein - und Fünfmarkstücke  und das zur
Herstellung benutzte Handwerkszeug gefunden. Auch
die Mutter des Monteurs wurde wegen Beihilfe
festgenommen. Der Haupttäter hat bereits ein Ge¬
ständnis  abgelegt.

Aus Wiesbaden,  13 . Mai . wird gemeldet:

Ein aufregender Kampf zwischen Schutzleuten und
einem Einbrecher spielte sich Dienstag früh  in einem
Haus am Kaiser Friedrichring ab. Dort hatte sich
ein Einbrecher nach verübler Tat im Keller ver¬
borgen. Als der Hausbesitzer ihn herausholen wollte,
schlug ihn der Einbrecher nieder, so daß er blut¬
überströmt zu Boden stürzte, und gab mehrere
Schüsse aus der Kellerlucks ab. die einen Passanten
lebensgefährlich verletzten. Ein Schutzmannsaufgebot
drang mit schußbereitem Revolver in den Keller ein,
vermochte jedoch nicht des Verbrechers habhaft zu
werden, der mehrere Schüsse abgab. Schließlich
setzte die Feuerwehr den Keller unter Wasser, wo¬
raus der Verbrecher den Kampf aufgab und sich
durch einen Schuß entleibte. Man fand bei ihm
zahlreiche Silbersachen vor.

Paris.  15 . Mai. Die Nachrichten aus Ma¬
rokko  über die Zusammenstöße  zwischen fran¬
zösischen Truppen und den Aufständischen
mehren sich von Tag zu Tag Es scheint, daß die
von den Franzosen errungenen Vorteile schwer be¬
droht sind, und man befürchtet den offenen Ausbruch
einer Revolte in allen Teilen des Landes. Aus
Rabat und Magazan werden weitere Kämpfe mit
den Eingeborenen gemeldet, die zwar mit einer
Niederlage der Eingeborenen endeten, doch erlitten
die französischen Truppen jedenfalls bedeutende
Verluste.

Paris,  14 . Mai. Der „Matin" meldet aus
Saida:  Es bestätigt sich, daß der Bürgermeister
von Usedom, Trömel,  in das 2. Regiment der
Fremdenlegion  unter falschem Namen einge¬
treten  ist . Von seinen Offizieren befragt, erklärte
er, daß er gegen die Entstellungen und Ansichten
der deutschen Zeitungen über ihn Verwahrung ein-
legen müsse. Er habe niemals daran gedacht, zu
entfliehen, und stellte die Behauptung auf, daß er
seine Tat reiflich überlegt habe. Er habe nicht
den Wunsch, die Fremdenlegion wieder zu verlassen.
Er sei deutscher Offizier gewesen,  habe ab-
gedavkt und sei nach Usedom als Bürgermeister ge¬
kommen. Dort habe er große Enttäuschungen er¬
lebt und sich nach dem Soldatenstandezurückgesehnt.
Das sei der Grund, weshalb er , in die Fremden¬
legion eingetreten sei. Er hoffe, bald nach Marokko
gesandt zu werden, um an dem dortigen Feldzuge
teilzunehmen.

Der „Matin" berichtet aus London : Die
Wahlweiber  brannten gestern das schwimmende
Haus eines Klubs nieder. Der Schaden beläuft
sich auf 60 000^ Die Verwaltung der Middland-
Bahn erhielt einen Brief mit der Drohung, daß
Anstalten getroffen würden, um in nächster Zeit
einen Expreßzug zum Entgleisen zu bringen.

Bern,  13 . Mai. Der schweizerische Flieger
Biber  flog heute über die Berner Alpen. Um
4.55 stieg er bei prächtigem Wetter in Bern auf.
überflog Gurten und das Ober- Simmental, über¬
querte die Alpenkette  in 3200 Meter Höhe
zwischen Wildstrubel und Wildhorn in der Gegend
des Rawylpaffks und landete wohlbehalten trotz
schneidender Kälte um 6.19 Uhr bei Sitten in Wallis.
Eine Deputation des Staatsrats und eine große
Volksmenge begrüßte den kühnen Flieger. Dieser
überflog im Januar als erster die Pyrenäen. Der
heutige Flug gilt als die bisher größte Fluglrist-
ung der  Welt . Sie übertrifft an Bedeutung den
Simplonflug.

Orsieres,  14 . Mai. In einer Gletscherspalte
am Fuße des Grand Combin sind gestern von
Walliser Bergführern die Leichen  zweier deutschen
Touristen, Sch antze und Seitz . aufgefunden worden,
die vor zwei Tagen aufgebrochen waren.

Sitten.  14 . Mai. Bei den am Grand Combin
verunglückten deutschen Ausflügler«  handelt
es sich um den Ingenieur Seitz aus Karlsruhe
und einen Angestellten Schantze aus Dresden.
Sie wurden durch einen Windstoß in eine Gletscher-



spalte geweht und die Führer nehmen an , sie hätten
noch längere Zeit in der Gletscherspalte gelebt.

Innsbruck,  14 . Mai . Der 14 jährige Real¬
schüler Herbert Schlegel und der 20jährige Chemiker
Josef Schlegel , die Söhne eines hiesigen Hotel¬
besitzers, wurden gestern nachmittag beim Abstieg
von der Sattelspitze an der Nordkette von einer
Lawine fortgerissen  und über die Felswände
hinabgeschleudert . Eine große Rettungsmannschaft
arbeitete die ganze Nacht hindurch an der Unglücks¬
stelle . Josef Schlegel wurde tot aufgefunden , seinen
Bruder fand man mit vielen schweren Ver¬
letzungen  bewußtlos auf.

Der Krieg auf dem Balkan.
Cettinje,  14 . Mai . (Amtlich .) Die inter¬

nationalen Truppen  sind unter dem Kommando
des englischen Admirals Burney  um 2 Uhr nach¬
mittags in Sku 1ari eingezogen . Die internationalen
Truppen besetzten sofort die öffentlichen Gebäude,
wo sie garnisonieren werden , und übernahmen den
Ordnungsdienst . Eine montenegrinische Abteilung
erwies dem Admiral bei seinem Einzuge in die Stadt
die militärischen Ehren . Die montenegrinischen Truppen
haben die Stadt verlassen.

Cettinje,  14 . Mai . Der hiesige englische Ge¬
sandte verständigte mittags die Regierung , daß nach
einer ihm von dem die internationale Flotte be¬
fehligenden englischen Admiral zugegangenen Mit¬
teilung die Blockade  heute nachmittag 2 Uhr auf¬
gehoben  worden ist.

Sofia,  14 . Mai . Nach amtlichen Feststellungen
betrugen die Verluste der Bulgaren im Balkan¬
kriege  330 Offiziere und 29 711 Mann an Toten
und 950 Offiziere und 52 550 Soldaten an Ver¬
wundeten . Außerdem werden noch 3193 Mann
vermißt.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Mai . Die Zweite Kammer

nahm heute nachmittag nach kurzer Pfingstpause ihre
Arbeiten wieder auf und begann die Beratung des
Eisenbahnetats.  Der Berichterstatter Dr . v.
Kiene (Z .) zeichnete in zweistündiger Rede ein an¬
schauliches Bild von dem Stand unserer Eisen¬
bahnen und ihrer finanziellen Verhältnisse . Er hob
die Notwendigkeit hervor , den Güterverkehr , als die
stärkste Einnahmequelle , zu steigern . Dieser Verkehr
habe unter den starken Umleitungen , die bis zu
30 Proz . des Weges betragen , zu leiden , was ein
unlauterer Wettbewerb sei und im Widerspruch mit
der Reichsverfassung stehe. Der Referent stellte
daher den Antrag , als äußerst zulässige Umleitungs¬
grenze nur 10 Proz . des Weges zuzulassen . Er
beantragte ferner , Württemberg durch Beschleunigung
der Schnellzüge einen entsprechenden Anteil am
Durchgangsverkehr von Nord nach Süd zu sichern
und sprach den Wunsch aus , daß die Worte des
Prinzregenten von Bayern , wonach die einzelstaatlichen
Interessen nicht auf die Spitze getrieben werden
sollten zum Schaden der Nachbarstaaten und des
Reiches , ein freudiges Echo finden . Notwendig sei
die Schaffung eines Eisenbahntrajekts auf dem Boden¬
see zur Uebersetzung der Züge nach der Schweiz
und die teilweise Einführung des elektrischen Betriebs
für unsere Bahnen . Herr v. Kiene sprach sich schließ¬
lich für eine Betriebsmittelgemeinschaft des deutschen
Staatsbahnwagenverbandes , jedoch für die Aufrecht¬
erhaltung unserer Eisenbahnhoheit aus . Minister¬
präsident Dr . v. Weizsäcker  konstatierte , daß das
Jahr 1912 einen Ueberschuß von 26 Millionen ge¬
bracht habe . Das Jahr 1913 werde allerdings
kaum erheblich größere Ueberschüfse aufweisen . Nicht
im Durchgangsverkehr , sondern im Binnenverkehr
liege der Schwerpunkt unserer Verkehrseinnahmen.
Den internationalen Durchgangsverkehr suche die
Eisenbahnverwaltung nach Möglichkeit zu fördern und
sie finde in Berlin seit einiger Zeit wesentlich größeres
Entgegenkommen . Man müsse schrittweise vorgehen.
Bezüglich des Trajektverkehrs auf dem Bodensee
müsse man zunächst die finanziellen Wirkungen über¬
blicken können . Die Verhandlungen mit der Schweiz
seien leider noch nicht weit gediehen . Die Verkehrs¬
verhältnisse Württembergs seien allerdings keineswegs
befriedigend , aber doch besser als der Reichsdurch¬
schnitt. Die große Zahl der Stationen beweise , daß die
Elsenbahnverwaltung den Bedürfnissen des Publikums
aufs weiteste entgegenkomme . Die Verbesserungen
in den Dienst - und Ruhezeiten seien in vollem Umfang
durchgeführt . Durch Elektrisierung der Staatsbahnen
würden nach der jetzigen Lage der Dinge finanzielle
Vorteile nicht erzielt werden . Er könne versichern,
daß über die Kräfte des Landes hinaus die Eisen¬
bahnverwaltung die Steuerkräfte für die Zukunft
nicht in Anspruch nehmen werde . Der Abg . Roth-

Stuttgart (B .) erklärte , die württemb . Bahnen seien
nicht so unrentabel und schlecht, wie dies zuweilen
dargestellt werde und sprach sich für die Schaffung
eines besonderen Verkehrsministeriums , jedoch ohne
Vermehrung der Zahl der Ministerien , aus . Ueber
die Trajektfrage lasse sich noch kein abschließendes
Urteil fällen . Ungerecht sei die Umwandlung von
Eilzügen in Schnellzüge , spruchreif die Frage der
Elektrisierung . Hierauf wurde die Weiterberatung
auf morgen 9 Uhr vertagt.

Stuttgart . 15 . Mai . Für die wüitt . Samm¬
lung zur Kaiserjubiläumsspende für die Mis¬
sionen sind bis jetzt beim evangelischen Landeskomitee
in Stuttgart mehr als 100 000 bei der Bistum¬
pflege in Rottenburg rund 60 000 ^ an Beiträgen
eiagegangen.

Stuttgart.  15 . Mai . In einer Sitzung des
Landesrats von Deutsch - Südwestafrika  in Wind¬
huk kündigte der stellvertretende Gouverneur bei
Beratung des Polizeietats das voraussichtliche Er¬
scheinen einer kaiserlichen Verordnung betreffs Um¬
bildung der Polizei in ein Landjägerkorps nach
württ . Vorbild an.

Stuttgart,  13 . Mai . Der Württ . Volks¬
schullehrerverein.  der mehr als 4000 Mitglieder
zählt , hielt an Pfingsten seine Hauptversammlung
in Stuttgart , an der 144 Vertreter von 74 Bezirks¬
vereinen teilnahmen . Die Beratungen , die unter
Leitung des Vereinsvorsitzenden , Landtagsabgeord¬
neten Mittelschullehrers Löchner,  stattfanden , bezogen
sich auf Vereinsangelegenheilen , Standesfcagen und
Fragen der Schule . Von den gefaßten Beschlüssen
sind zu erwähnen : Vereinsangelegenheiten : Erhöh¬
ung des Jahresbeitrags zum Verein . Weitere Aus¬
gestaltung der Vereinszeitschrift , der „Volksschule " ;
versuchsweise Errichtung von Ehrenräten ; der Gründ¬
ung einer Spar - und Darlehenskasse soll näher ge¬
treten werden : Schulangelegenheiten : Resolution
zur Frage des Religionsunterrichts:  Da der
Unterricht im religiösen Memorieren zum größten
Teile von den Lehrern erteilt werden muß , bedauert
der Verein lebhaft , daß der Lehrerschaft vor der
endgültigen Festlegung des neuen Memorierbuchs
der Entwurf nicht mitgeteilt und ihr keine Gelegen¬
heit gegeben wurde , zur Frage des religiösen Me¬
morierbuchs und damit des Religionsunterrichts
überhaupt Stellung zu nehmen.

Stuttgart,  14 . Mai . Der Württ . Volks¬
schullehrerverein  hat in seiner hier gehaltenen
Hauptversammlung nach einem Referat von Hauptlehrer
Nüßle - Cannstatt über die nationale Einheitsschule
folgende Resolution einstimmig angenommen : „Der
Württ . Volksschullehreroerein sieht in der Trennung
der Schüler nach Rücksichten der Konfession und des
Standes der Eltern und in der vollständigen Unab¬
hängigkeit der verschiedenen Schulanstalten von ein¬
ander einen Widerspruch gegen den Gedanken einer
richtig verstandenen nationalen Erziehung und ein
Hindernis für die Entwicklung sämtlicher im Volk
liegender Kräfte und ihre Dienstbarmachung für die
Gesamtheit . Er hält es deshalb für nötig , daß
sämtliche Schulanstalten zu einem organisch gebildeten
Bildungssystem zusammengefaßt werden , in welchem
es möglich ist. jedem Schüler ohne konfessionelle und
Standesrücksichten diejenige Bildung zukommen zu
lassen , die seinen Neigungen , seiner Begabung und
den Zwecken seines künftigen Berufes entspricht . Die
Grundlage dieser nationalen Einheitsschule müßte
die allgemeine Volksschule , d. h. der mehrjährige
Besuch der Volksschule durch alle Schüler bilden.
Da die gegen diese Schulform ins Feld geführten
schultechnischen und erzieherischen Gründe nicht stich¬
haltig sind, und ein gesetzliches Hindernis gegen
diese Einrichtung nicht besteht , so sollte sie ungesäumt
überall durchgeführt werden.

Stuttgart,  15 . Mai . Bei den Bauarbeiten
zum Bahnhofbau beim Englischen Garten  hat
sich gestern nachmittag ein schweres Bauunglück
ereignet , dem leider ein Menschenleben zum Opfer
fiel . Auf der Bauabteilung der Firma Wayß u.
Freytag war auf einer Brücke eine Rollbahn einge¬
richtet, über welche die Rollwagen mit Beton zur
Aufschüttung an den Eisenbetongerüsten befördert
wurden . Vermutlich war nun infolge der letzten
Regentage das Erdreich aufgeweicht worden . Unter
der Last der Wagen senkte sich dann das Gerüst
und stürzte zusammen . Die vorderen Wagen zogen
die Hinteren nach . Die mit dem Kippen der Wagen
beschäftigten Arbeiter sind, um sich zu retten seit¬
wärts gesprungen , zwei Arbeiter namens Walz
und Sartori  wurden durch abfpringende Holzteile
verletzt . Der ledige Arbeiter Böhme  wollte an¬
scheinend zwischen zwei Rollwagen hindurch sich auf
die andere Seite retten , wurde aber von den beiden
Wagen erdrückt und war sofort tot.

Stuttgart,  9 . Mai . Im städtischen Kranken.
Haus zu Bromberg starb dieser Tage eine von Stult-
gart zugereiste Dame,  die bei der Aufnahme ins
Krankenhaus die Angabe ihres Namens verweigerte.
Drei Söhne des Schneidemühle ! Bürgervorstehers
a . D . Gabrielski  glaubten , wie das „Neue Tagbl ."
berichtet , in der Verstorbenen mit Sicherheit ihre
Schwester zu erkennen , worauf die Beerdigung auf
Kosten der Familie Gabrielski auf dem katholischen
Friedhof in Bromberg erfolgte . Nun hat sich heraus-
gestellt , daß die vermeintlich tote Schwester frisch
und gesund in Ludwigsburg lebt , daß also die Fa¬
milie Gabrielski eine Fremde als Angehörige be¬
erdigt hat.

Cannstatt.  14 . Mai . Der Flugschüler Straffer
ist dieser Tage bei Flugvversuchen auf dem Wasen
abgestürzt.  Sein Eindecker wurde zertrümmert.
Straffer selbst tat zwar einen schweren Fall , blieb
aber unverletzt.

Ulm,  13 . Mai . Der Verband württ . Ge¬
richtsvollzieher  hielt an Pfingsten seine General¬
versammlung in Ulm . Die Versammlung beschloß
die Bildung einer Kommission , die die Wünsche und
Anträge der Mitglieder entgegennehmen und sie der
Regierung unterbreiten soll . Weiter wurde ein
Antrag angenommen , wonach den vor der Verstaat¬
lichung des Gerichtsvollzieherwesens schon viele Jahre
im Staatsdienst als Zustellungsbeamte oder im Ge¬
meindedienst als Gerichtsvollzieher beschäftigt gewe¬
senen Gerichtsvollziehern , die wegen ihres vorgerückten
Alters den Eintritt in die höchste Gehaltstufe kaum
mehr zu erwarten haben , Gehallsoergünstigungen in
der Weise gewährt werden sollen , daß die 3 ersten
Gehaltsvorrückungsstufen , von je 3 Jahr Dauer auf
1 Jahr und die letzte Stufe auf 2 Jahr herabgesetztwerden.

Baiersbronn,  14 . Mai . Während des hef¬
tigen Gewitters am Samstag abend schlug der
Blitz in die hiesige Apotheke . Er richtete unbedeut¬
ende Beschädigungen an , ohne zu zünden . Die Be¬
wohner kamen mit dem Schrecken davon.

Brackenheim,  14 . Mai . Auch im ober»
Zabergäu zeigt sich zur Zeit ein Ueberfluß an fetten
Schweinen . Die Preise sind ansehnlich zurückgegangen.
Es wird von Metzgern bezahlt pro Pfund 52 bis
53 Pfg . Lebend - und 65 bis 67 Pfg . Schlacht¬
gewicht . Der Flsischpreis steht aber immer noch
auf 96 Pfg . pro Pfund.

Waiblingen.  13 . Mai . An der Kamerz des
Schmiedmeifters Karl Beck in Rommelshausen find
seit einigen Tagen die ersten blühenden Trauben
zu sehen.

(LandeSprodukterrbSrfe Stuttgart ). Bericht vom
13. Mai . Die guten Saatenstandsberichte , die von allen
Seiten gemeldet werden , und die günstigere Beurteilung der
politischen Lage haben in der abgelaufenen Berichtswoche
verstauend auf den Getreidemarkt eingewirkt . Die Export¬
länder , insbesondere Amerika , haben ihre Angebote ermäßigt.
Während Frankreich und England eher als Verkäufer aus.
traten , zeigte sich in Deutschland zu dem billigeren Preise
mehr Kauflust und Konsumsrage . — Mehlpreise per 100
Kilogramm inkl. Sack Mehl Nr . 0 : 34.50 ^ bis 35.—
Nr . 1 : 38 .50 bis 34.— Nr . 2 : 32.50 bis 33.—
Nr . 3 : 31.— bis 31.50 Nr . 4 28.— bis 28 .50
Kleie S.50 bis 10.— ^ (ohne Sack nettoKasse .)

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg.  16 . Mai . Von dem „Prinz
Heinrich - Flug ", der heute in seinem letzten Teil
auf der Strecke Karlsruhe -Stuttgart und Stuttgart-
Pforzheim -Straßburg zur Ausführung gelangt , bekam
man auch hier noch etwas zu sehen. Bald nach
6 Uhr überflog ein Luftsegler aus der Richtung von
Westen kommend das Enztal . Auf den umgebenden
Höhen konnte man gleich mehrere der Fluzteilnehmer
in der Richtung gen Pforzheim daherfliegen sehen;
so insbesondere auch in Gräfenhausen , wo man zu
aller Freude auch den neuesten Zeppelin in präch¬
tigem Fluge vorüberziehen sah. Zu dem Landungs¬
plätze bei Pforzheim sind heute schon in aller Frühe,
nämlich gleich nach ff-4 Uhr , 3 unserer großen Auto¬
wagen mit etlichen 30 Insassen , die sich das Schau¬
spiel der großen Flugveranstaltung nicht entgehen
lassen wollten , abgegangen . Die hiesige Kraftwagen¬
gesellschaft hat auf Ersuchen von Pforzheim den
Personenbeförderungsdienst vom Bahnhof Pforzheim
bis zu der einige Kilometer entfernten Landungs¬
stelle im Hohbergwald und zurück in regelmäßigen
Pausen übernommen . Gegen 9 Uhr vormittags kam
eine ganze Anzahl von mit Militärpersonen besetzten
Automobilen durch unsere Stadt , unaufhaltsam tal¬
aufwärts fahrend . Ueber das bei Pforzheim sich
heute vollzogene Schauspiel hoffen wir morgen wei¬
teres mitteilen zu können.

Herrenalb . Das städt . Kurhaus,  vormals
Hofrat Dr . Mermagens , Kaltwasserheilanstalt , nimmt
Ende Mai den Betrieb wieder auf . Die weithin
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^bekannte, als Sanatorium für Nerven-, Herz- und .
Stoffwechselkrankheiten eingerichtete Anstalt wurde in §
den letzten zwei Jahren vollständig umgrbaut und
mit den neuesten Errungenschaften ärztlicher Technik!
ausgestattet; sie wird unter durchaus klinischen Ge- !
sichtspunkten durch die Kurverwaltung fortgeführt. ,
Als leitender Arzt wurde vr . med. Glitsch , seithers
Oberarzt am Sanatorium Schloß Hornegg, gewonnen.

Neuenbürg . (Handlungsgehilfen-Versammlung)
Heute abend 9 Uhr findet auf Veranlassung des j
DeutschnationalenHandlungsgehilfen-Verbandes im
Kurhaus Waldeck eine öffentliche Versammlung
für Handlungsgehilfen aller GeschäftszweigeI
statt. Den Vortrag über ,,8 Uhr-Ladenschluß" hält !
Hr. Behringer aus Stuttgart. Der Deutsch- !
nationale Handlungsgehilfenverband, der bestens be- f
kannt ist durch sein entschiedenes Eintreten für die
gerechten Forderungen seiner Berufsgenossen, ladet
alle angestellten und selbständigen Kaufleute herzlichft
ein! Eintritt frei!

ß. Höfen,  13 . Mai. Am Pfingstfest feierte
Philipp Ernst Großmann,  Säger und Frau das
Fest der goldenen Hochzeit;  beide Eheleute er¬
freuen sich noch guter Gesundheit, der Jubilar ar¬
beitet im Sägwerk fast wie ein Junger. Eine zahl¬
reiche Gemeinde sammelte sich um die Familie bei
der kirchlichen Feier. Beim Festessen überreichte der
Ortsgeistliche mit warmen Wünschen dem Jubelpaar
eine vom König  gewidmete Plakette mit dem Bild
des Königs.

Ellmendingen,  14 . Mai. Unsere Bürger¬

meisterwahl,  die heute stattfindet, hat sich sehr
vereinfacht. Auch der noch verbliebene Gegenkandidat
Christoph Augenstein hat seine Kandidatur zurück¬
gezogen. so daß nun nur noch ein einziger Bewerber,
Herr Christoph Andreas Augenstein vorhanden ist.

LctZlc Nachrichten u » LelegrarmM

Karlsruhe,  15 . Mai. Wie die Oberleitung
des Prinz Heinrich - Fluges  mitteilt, erfolgt der
Start morgen früh um 5 Uhr. Es wird aufgeklärt
gegen einen von Osten kommenden Feind. Die
Flugzeuge müssen bei der Aufklärung 800 Meter
Höhe, das sie begleitende Luftschiff 1500 Meter
Höhe einnehmen. Auf der neuen Sammelftelle bei
Pforzheim  müssen sämtliche Flieger landen. Die
Beobachter müssen ihre Meldungen im Flugzeug
schreiben, dem Generalstabsoffizier abgeben und können
dann nach Straßburg weiterfliegen. Die Lastwagen¬
truppe unter Führung des Grafen Pfeil marschiert
morgen kriegsmäßig.

Karlsruhe,  15 . Mai. Das Luftschiff
„Sachsen ", das hier um 6 Uhr 30 Min. zur Vor¬
nahme eines Paffagierwechsels gelandet ist, ist
wiederum mit 20 Passagieren um 6 Uhr 50 Min.
zur Rückfahrt nach Baden-Oos aufgestiegen. Die
Führung liegt in den Händen von Dr. Eckener. —
Den Schauflügen,  die heute nachmittag bei
günstigem Wetter stattfanden, wohntenu. a. bei:
Prinz Heinrich von Preußen, das Prinzenpaar Mor
von Baden mit Kindern und der preußische Gesandte.

Hamburg,  15 . Mai. In den Lagern der
Oleinwerke in Wilhelmsburg  brach heute nach»

- mittag aus bisher unbekannter Ursache Großfeuer
aus, das die benachbarten Betriebe in Mitleidenschaft

i zog. Es sind zwei Fabriken, die Oleinwerke und
j die Maschinenfabrik Julius Heindorf vollständig
l zerstört  worden. Auch die in der Nähe liegenden
>Lagerräume der Norddeutschen Kraflfuttergesellschaft
! m. b. H. sind gänzlich niedergebrannt. Erst am
; späten Nachmittag wurden die vier auf der Brand»
; stätte tätigen Feuerwehren des Brandes Herr. Ein
! Lehrling der Maschinenfabrik erlitt schwere Brand»
! wunden. Den Schaden schätzt man auf eine
i Million Mark.
^ Buffalo,  16 . Mai. Ein Getreidespeicher
: mit 700 000 Bushels Getreide und Mehl und ein
' Speicher der Eriebahn  wurden durch Feuer
^zerstört.  Auch die Frachtschuppen der Newyork»
j Zentral-Bahn wurden durch das Feuer teilweise
: eingeäschert. Der Schaden wird auf mehr als eine
^Million Dollars geschätzt.
i -
! Wo raus sichtliche Witterung.

lieber Süddeutschland sind einige flache Einsenkungen.
! Im übrigen herrscht der Hochdruck weiter fort. Für Sams-
s tag und Sonntag ist zu Gewittern geneigtes, vielfach be»
k wölktes, aber vorherrschend trockenes und warmes Wetter
^ zu erwarten,
s —»»»
i Verantwortlich für den redaktionellen Teil : T. Mee - ,

für de« Inseratenteil : G. Couredi  in Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Die Zentralleitung für Wohltätigkeit hat die

Agentur der Württembergischen Sparkaffe in Dobel
dem Hrn. Pfarrer Aaber daselbst übertragen.

Neueubürg, den 14. Mai 1913.
K. Oberamt: K. Dekanatamt:

Ziegele . Uhl.
K. HöerarnL Hleuenöürg.

Nie Orlsvorftrhkr
werden auf die Bestimmungen der Verfügungen des Ministeriums
des Innern vom 27. Juni 1901 Nr. 9314 (A.Bl. S . 177) und
vom5. Juli 1910 Nr. 9276 (A.Bl. S . 372) hingewiesen, wonach
von jedem vorgekommenen Hagelfall , auch wenn kein Schaden
festgestellt oder angemeldet ist. Anzeigen au die Meteorologische
Zentralstation und au das Statistische Landesamt zu erstatten sind.

Den 14. Mai 1913.
OberamtmannZiegele.

K. Verficherungsamt Neuenbürg.
Dik Nrlsdchörden für-ie ArbeitmMttimg

werden auf das zwischen dem Deutschen Reich und dem König¬
reich Italien über Arbeiterversicheruug getroffene Abkommen
— insbesondere anf die Art. 16 bis 18 — vom 31. Juli 1912
Reichs-Gesctzbl. 1913, S . 171) sowie darauf hingewiesen, daß

als italienische Konsularbehörde hinsichtlich der hier in Frage
stehenden Angelegenheiten für Württemberg das K. Italienische
Konsulat in München zuständig ist. Auch werden die Orts-
behöcdenf. d. A.V. auf die Vorschriften in Nr. 3 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers, betreffend die Ausführung des
Art. 3 Abs. 2 des genannten Abkommens, vom 31. März 1913
(Amtsbl. d. Min. d. Innern, S . 327) besonders aufmerksam
gemacht.

Den 9. Mai 1913. Amtmann Gaiser.

K. OSerarnt MumSürg.
Bekanntmachung.

Am Sonntag den 18. ds. Mts. wird unter Leitung des
Generalstabes der Armee eine «ebuttgsfahrt (Zuverlässigkeits-

des deutschen freiwilligen Automobilkorps
stattfinden, welche von Straßburg durch den nördlichen Schwarz¬
wald nach Heidelberg führt.

Von den teilnehmenden etwa 30 Wagen, die sich auf
mehrere Straßen verteilen, werdenu. a. folgende Straßen befahren
werden: Frendenstadt—Wildbad—Neuenbürg—Langensteinbach,
sowie Gernsbach—Pforzheim. EW

Die beteiligten Gemeindebehörden des Bezirks werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß das K. Ministerium
m gegen die Ausführung der Fahrt, bei welcher unter
Beachtung der bestehenden besonderen polizeilichen Vorschriften
eme durchschnittliche Stundengeschwindigkeit von 30 km nicht
überschritten werden soll, Einwendungen nicht erhoben hat.S« 7-

Den 16. Mai 1913.
OberamtmannIZ iegele.

K. Forstamt Meistern.
Weg-S - erre.
Wegen Holzfällung in Abt. 3

Blumenauerteich ist der Klein»
enzhangweg

gesperrt.

Höfen  a . E.

IMIÜ
halbträchtig mit dem3. Kalb, hat
preiswert zu verkaufen

Karl Mast, Säger.

ab Bahnhof Rotenbach wird
vergeben. Leistungsfähige Fuhr¬
unternehmer wollen ihre Adresse
schriftlich an die Exped. d. Bl.
einreichen.

Beleidigungs-
Zurücknahme.

Die am 5. Mai d. I . gegen
Hrn. Joh. Gg. Federmau» alt,
Schmied von Engelsbrand, z.Zt.
hier, ausgestoßenen beleidigenden
Aeußerungen nehme ich unter
Reue zurück.
Schömberg, den 13. Mai 1913.

Frida Beser , grb. Kraft.

MiW MWlieil4. DI 1SIZ.
6/vFs

I SsIäxsvLrws wit
l LUSLWMS2 Llaric

1»ose L L Llc.» 13 l»oss 12 Nk.,korio unä l -isis 25 sxtrn.
derisdso äurek alls VsrkLuts-
stsUkQ unä äis Ksnsi-LlLxöntur : »
Lberlisrck fetrsr , Ltuttgsrt, !

s v»
? o-ZZ
Ls

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.
Schwerer Diebstahl.

Am Dienstag den 29. April 1913 wurden in Herrenalb aus
einem parterre gelegenen Schlafzimmer der Villa „Waldhaus"
mittels Einsteigcns folgende Gegenstände gestohlen:

1.  eine Tula »Damen « hr mit elfenbeinfarbigem Zifferblatt,
vergoldeten Zeigern und römischen Ziffern im Wert von
23

2. eine goldene Halskette für diese Uhr mit länglichen
feinen Gliedern, dre in Entfernungen von ungefähr 15 cm
durch je eine goldene Perle unterbrochen werden. Wert
25

3. eine sehr lange silberne Panzer »Halskette im
Wert von ca. 18

Um sachdienliche Mitteilungen wird gebeten zu den Akten der
K. Staatsanwaltschaft Tübingend. 1433.

Den 13. Mai 1913.
Gerichtsassessor Bergmann.

W i l d - a d.
Auf Antrag der Erben des Johann Friedrich Vollmer,

Schneiders hier, wird am nächsten
Samstag ven 17. ds. Mts., vormittags 11 Uhr
auf der hiesigen Notariatskanzlei

Geb. ^ 44 mit Nebengebäuden am Kappelberg im Anschlag
von 27000 ^

letztmals versteigert. Der Zuschlag kann sofort erfolgen. Das
nächst den Bädern belegene, gut rentierende Anwesen kann jederzeit
besichtigt werden.

Den 4. Mai 1913.
Gerichtsnotar Oberdörfer.

-I- Lrucllleiäeiiäe»>»
Nein Lrucbbavd„Icksal " obos I'säsl ', eigenes Lxstem,

aued bei Mcbt tragbar, bietet die grösste Lrleiebterung
und bält unter 6arantie jeden Lrueb Zurück. » nck

U8W . Lin wieder selbst mit Nüstern anwesend in kkorL-
beim:  Nontag, IS. Kai, von2—5 lldr im Laslbansr. Minne.

LanciLAist - Sps ^iAlist I 'rvi,
iironen8lrL88e 46.

Kräftiges

zum Gemüseputzen(kein Spülen)
zu sofortigem Eintritt in Jahres¬
stellung gesucht.
8killätoriilM8e!lMrrMlSIl«W.

Schömbergb. Wildbad.

Einen doppeltürigen, bereits
noch neu erhaltenen

Eiskalten»
hoch 1,50, breit 1,35, tief 0,75,
hat preiswert zu verkaufen
Hotel-Pension Stolzenfels,

Wildbad.
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Bom 18. Mai bis 1. Juni,
täglich abends 8V - Uhr

EmMlWM -NrtM
des Hrn . Evangelist Darmert aus Barmen

in der Kirche in Birkenfeld.

MM na- Ulitillgs4*>2 Uhr Kibeiftttnde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

FM " Samstags  finde» keine  Versammlungen statt. "WW

Er. Ardetter-Vkreiili
Neuenbürg . !

Sonntag den 18 . l . Mts .,s<
nachmittags 4 Uhr

Versammlung z!
bei Schnmacher . Bericht über !-
die Landesversammlung . Zahl - ^
reichem Besuch sieht entgegen ^

der Vorstand . iE

Calmbach , den 15. Mai 1913.

H . Q2SLZS.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be

kannten die schmerzlich traurige Nachricht,
daß unser l . Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Neuenbürg.
Bestellungen von

kürst!, ttotienroll.tloflief
t . /
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fteinigt rlw'tsißtei) : '

zur Deckung sür den Winter¬
bedarf nimmt entgegen

Franz Andräs.

Vertreter : liuä . ktsEvr , Ui»errllrv«88vrliitu<iii; ., llvi 'isnnld.

Neuenbürg
Habe auf I . Juni oder später

ein Lokal
Geschäftslokalals Saal oder

zu vermieten.
E . Mann.
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heute mittag 12 ^ Uhr nach längerem,
schwerem Leiden im Alter von 24 /̂t Jahren

sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Familie:
Okri8iopti Zs^frikä.

Beerdigung: Samstag den 17. Mai , nachm. '/-4 Uhr.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Betreff : Ausflug nach Donaueschingen u. dem Bodensee.
Der von der Plenarversammlung in Gräfenhausen am

4 . Mai ds . Js . beschlossene Vereins - Ansflug nach dem
Bodensee wird bei genügender Beteiligung am
Dienstag und Mittwoch den 27 . und 28 . Mai ds. Js.
zur Ausführung kommen.

Die Abfahrt am 27 . Mai erfolgt mittelst Sonderzugs von
Brötzingen aus um ^7  Uhr und es geht die Fahrt über Horb,
Rottwcil bis Donaueschingen , wo ein 3stündiger Aufenthalt zur
Besichtigung der verschiedenen Zweige des landw . Musterbetriebs
des Fürsten von Fürstenberg vorgesehen ist. Von Donaueschingen
aus erfolgt die Weiterreise bis Konstanz , wo übernachtet wird.
Am folgenden Morgen wird ein Exlraschiff die Teilnehmer zu¬
nächst nach der Insel Mainau mit etwa 1 r/sstündigem Aufent¬
halt dort und dann nach Friedrichshafen überführen . Der
mehrstündige Aufenthalt in Friedrichshasen wird zur Besichtigung
der dortigen Sehenswürdigkeiten benützt und etwa um 4 Uhr
erfolgt die Rückfahrt mittelst Sonderzugs über Ulm , Stuttgart,
Mühlacker bis Pforzheim (unter Umständen mit Aufenthalt m
Ulm ). Die Rückkehr nach Pforzheim wird so zeitig erfolgen,
die Heimkehr mit den letzten Zügen möglich ist.

Berechtigt zur Teilnahme sind sämtliche Bereinsmitglieder
und Angehörige derselben . Zur Kostendeckung für Sonderzüge
und Sonderschiff haben die Teilnehmer Beiträge an die Vereins»
kaffe zn leiste» und mit der Anmeldung vorauszuzahlen:

u) Mitglieder , die dem Verein vor dem 1. Januar 1913 bei-
gctreten sind, . 6 pro Person;

b) alle übrigen Mitglieder , Angehörige von Mitgliedern und
Gäste von solchen . 10 pro Person.

Da der Ausflug nur bei genügender Beteiligung möglich ist,
diese aber im Voraus bekannt sein muß . so wird dringend er¬
sucht. die Teilnahme längstens bis Dienstag  de « 20.
Mai bei den Herren Ortsvorstehern auznmeldeu «ud diese«
zugleich die Fahrgeldzuschüsse zu übergeben.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die Anmeldungen
mit den Kostenbeiträgen zu sammeln , einzeln zu verzeichnen und
längstens bis Mittwoch den 21 . Mai ds . Js . au de»
Veremssekretär Oberamtspfleger Kübler , Neuenbürg, ein-
znseude».

Bemerkt wird noch, daß der Sonderzug auf der Hinfahrt
in Liebenzell kurz anhalten wird zur Aufnahme von Teilnehmern.
Es wird aber von diesen Teilnehmern unter allen Umstände»
verlangt, daß sie den Wunsch in Liebenzell einsteigen zu dürfen,
der Vereinsleitung mindest «ns 2 Tage zuvor anzeigen , andern¬
falls eine Berücksichtigung nicht möglich ist.

Für Nachtquartiere in Konstanz wird Vorsorge getroffen.
Ein genaues Reiseprogramm wird jedem Teilnehmer zugestellt
werden.

Den 15 . Mai 1913 . Bereinsvorstaud:
Oberamtmann Ziegele.

Neuenbürg.
Setze mein am Unterwäfferweg

gelegenes

Wohnhaus
Nr. 74 samt Stallung , Remise
und Garten dem Verkauf aus.
Dasselbe würde sich infolge seiner
Räumlichkeiten vorzüglich sür
einen Handwerksmann eignen.

OLr . Zstttvlrvr.

Neuenbürg.

ZU Wchmhkil mit
Stickt«, sme Me«

empfiehlt sich
Fra « Merkle,
Brunnenweg 174.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen BuchdruckereideS Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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